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1. Einleitung 

Die CIMA GmbH hat im Jahr 1999 in Zusammenarbeit mit der Stadt Herzogenaurac

im Rahmen eines Stadtmarketingprozesses ein umfangreiches Maßnahmenpr

gramm zur integrierten Stadtentwicklung erarbeitet. Viele dieser Maßnahmen wu

den erfolgreich umgesetzt, der Umbau der Altstadt und die Einführung des Fußgä

gerbereichs sind bereits erfolgt.  

Um die weitere Entwicklung positiv zu steuern, wurde die CIMA GmbH im Sommer 

2008 mit der Durchführung und Betreuung eines entsprechenden

gramms“ beauftragt, damit sich die Herzogenauracher Innenstadt rechtzeitig für die 

Zukunft rüsten kann. Vor allem aufgrund der Umstrukturierungen

die Notwendigkeit, die aktuell anstehenden innerstädtischen

tig anzupacken. Die Altstadt soll in ihrer Funktion als „Kaufhaus Innenstadt“, Erlebnis 

und Identifikationsraum für Bürger, Umland-, Tages- und 

gestärkt werden. 

Bei dem Fitnessprogramm handelt es sich um einen langfristig angelegten Prozess, 

da die nachhaltige Wirkung von Maßnahmen insbesondere im Immobilien

Grundstücksbereich sonst nicht erreicht werden kann.  Für das Coaching und die 

Betreuung der CIMA wurde daher ungefähr ein Zeitraum von drei Jahren angesetzt. 

Im Wesentlichen werden mit dem „Fitnessprogramm“ die folgenden Zielsetzungen 

verfolgt: 

� Kooperation und Prozesssteuerung 

Fortsetzung, Ergänzung und Aktualisierung des integrierten Innenstadten

wicklungsprozesses aus den Jahren 1999/2000 
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Die CIMA GmbH hat im Jahr 1999 in Zusammenarbeit mit der Stadt Herzogenaurach 

im Rahmen eines Stadtmarketingprozesses ein umfangreiches Maßnahmenpro-

gramm zur integrierten Stadtentwicklung erarbeitet. Viele dieser Maßnahmen wur-

den erfolgreich umgesetzt, der Umbau der Altstadt und die Einführung des Fußgän-

wurde die CIMA GmbH im Sommer 

entsprechenden „Fitnesspro-

die Herzogenauracher Innenstadt rechtzeitig für die 

Vor allem aufgrund der Umstrukturierungen im Handel bestand 

die Notwendigkeit, die aktuell anstehenden innerstädtischen Problemfelder nachhal-

Die Altstadt soll in ihrer Funktion als „Kaufhaus Innenstadt“, Erlebnis 

und Sport-Outlet-Besucher 

Bei dem Fitnessprogramm handelt es sich um einen langfristig angelegten Prozess, 

da die nachhaltige Wirkung von Maßnahmen insbesondere im Immobilien- und 

t erreicht werden kann.  Für das Coaching und die 

Zeitraum von drei Jahren angesetzt.  

Im Wesentlichen werden mit dem „Fitnessprogramm“ die folgenden Zielsetzungen 

etzung, Ergänzung und Aktualisierung des integrierten Innenstadtent-

� Flächenmanagement und Nutzungskonzepte

Optimierung von Flächennutzungen in der Innenstadt 

tergenutzten Flächen, Optimierung d

chenbesatzes der Immobilien 

� Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit der Innenstadtbetriebe 

fizierung von Einzelhandel und Dienstleistungen

� Optimierung der Stadtmarketingorganisation/ Kooperation vor Ort, 

bau dauerhafter Strukturen, Weiterentwicklung der Kooperation lokaler A

teure (Stadt und Werbegemeinschaft, Einbindung von Hauseigentümern...)

� Entwicklung eines integrierten Handlungsprogramms 

wicklung mit konkreten Maßnahmen und Projekten zur Optim

tuation im Bereich Aufenthaltsqualität, Angebotsverbesserung, Marketing 

und Stadtgestaltung. 

 

Die Bearbeitung der beauftragten Projektbausteine erfolgt in Abstimmung mit einer 

projektbegleitenden Lenkungsgruppe und entsprechend den jeweiligen 

gen Erfordernissen. 

Auf Grundlage der bis Mitte 2010 durchgeführten Projekte und auf Basis des a

schließenden integrierten Handlungsprogramms wu

bereits ab dem laufenden Jahr 2010 in das Bund

Stadt- und Ortsteilzentren“ aufgenommen. 
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Flächenmanagement und Nutzungskonzepte 

Optimierung von Flächennutzungen in der Innenstadt – Aktivierung von un-

tergenutzten Flächen, Optimierung der Nutzungsqualität und des Bran-

Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit der Innenstadtbetriebe durch Quali-

fizierung von Einzelhandel und Dienstleistungen 

Stadtmarketingorganisation/ Kooperation vor Ort, Auf-

after Strukturen, Weiterentwicklung der Kooperation lokaler Ak-

teure (Stadt und Werbegemeinschaft, Einbindung von Hauseigentümern...) 

integrierten Handlungsprogramms zur Innenstadtent-

wicklung mit konkreten Maßnahmen und Projekten zur Optimierung der Si-

tuation im Bereich Aufenthaltsqualität, Angebotsverbesserung, Marketing 

Die Bearbeitung der beauftragten Projektbausteine erfolgt in Abstimmung mit einer 

projektbegleitenden Lenkungsgruppe und entsprechend den jeweiligen projektbezo-

Auf Grundlage der bis Mitte 2010 durchgeführten Projekte und auf Basis des ab-

tegrierten Handlungsprogramms wurde die Stadt Herzogenaurach 

in das Bund-Länder-Förderprogramm „Aktive 

und Ortsteilzentren“ aufgenommen.  
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Der mit diesem Bericht vorgelegte Maßnahmen-Katalog ist e

zur Erreichung einer Zielsetzung, die mit dem „Fitnessprogramm“ verfolgt wird

Entwicklung eines integrierten Handlungsprogramms zur Innenstadtentwicklung mit 

konkreten Maßnahmen und Projekten zur Optimierung der Situation im Bereich 

Aufenthaltsqualität, Angebotsverbesserung, Marketing und Stadtgestaltung.

Die Inhalte des Maßnahmen-Katalogs sind das Ergebnis der Arbeit von v

nen Akteuren des „Fitnessprogramms Innenstadt Herzogenaurach

men-Programm ist eine Ergänzung zu den Analysen der Marktuntersuchung, die 

ebenfalls im Sommer 2008 von der CIMA Beratung + Management GmbH durchg

führt wurden. Zu den Prozessschritten, die bereits stattgefunden haben, zählen E

pertengespräche, eine Info- und Auftaktveranstaltung sowie mehrere Workshops 

bzw. Arbeitskreise.  

Zu den Teilnehmern dieser Workshops gehörten u.a. 1. Bürgermeister 

Hacker sowie Vertreter des Stadtrates der Stadtverwaltung 

tümer, Gewerbetreibende, Dienstleister etc.  und Vertreter der Förder

gemeinschaft Herzogenaurach.  

In diesen Arbeitskreisen wurden aufbauend auf den aktuellen Stärken und Schw

chen Ideen zur langfristigen Stärkung der Stadt Herzogenaurach

Prozessverlauf spezifiziert. 

Die Ergebnisse der Workshops sowie Vorschläge der CIMA sind nun Bestandteil di

ses Maßnahmen-Katalogs in dem die Einzelmaßnahmen sechs

zugeordnet wurden. In einem Abstimmungsprozess mit den Akteuren vor Ort wu

den die Priorisierung und die Zuständigkeiten der einzelnen Maßnahmen festgelegt.
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Katalog ist ein wichtiges Instrument 

dem „Fitnessprogramm“ verfolgt wird: Die 

ogramms zur Innenstadtentwicklung mit 

konkreten Maßnahmen und Projekten zur Optimierung der Situation im Bereich 

Aufenthaltsqualität, Angebotsverbesserung, Marketing und Stadtgestaltung. 

Ergebnis der Arbeit von verschiede-

„Fitnessprogramms Innenstadt Herzogenaurach“. Das Maßnah-

Programm ist eine Ergänzung zu den Analysen der Marktuntersuchung, die 

ebenfalls im Sommer 2008 von der CIMA Beratung + Management GmbH durchge-

sschritten, die bereits stattgefunden haben, zählen Ex-

und Auftaktveranstaltung sowie mehrere Workshops 

Bürgermeister Herr German 

 sowie Immobilieneigen-

der Förder- und Werbe-

In diesen Arbeitskreisen wurden aufbauend auf den aktuellen Stärken und Schwä-

Herzogenaurach gesammelt und im 

Die Ergebnisse der Workshops sowie Vorschläge der CIMA sind nun Bestandteil die-

sechs Handlungsfeldern 

wurden. In einem Abstimmungsprozess mit den Akteuren vor Ort wur-

zelnen Maßnahmen festgelegt. 

naurach, 10.11.2010 
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2. Positionierung der Stadt Herzogenaurach

2.1 Der Begriff Positionierung 

Der Begriff Positionierungsstrategie ist nicht eindeutig definiert. Er hat jedoch seine 

Wurzeln im Produktmarketing, wo es gilt, ein neues Produkt möglichst gut am Markt 

zu platzieren. Die eigentliche Positionierungsstrategie wird dann in der Regel durch 

das Verknüpfen vielfältiger Marketingmaßnahmen nach Analyse der spezifischen 

Marktbeschaffenheit und der Marktchance eines neuen Produktes umgesetzt. Klass

scherweise bedient man sich zur Bewältigung dieser Aufgabe dem Instrumentarium 

des Marketingmixes, also gezielten Werbe- und distributorischen Maßnahmen. 

Die Stadt- und Regionalmarketingprozesse, so wie sie Mitte der 80er Jahre in 

Deutschland und in Österreich in vielen Kommunen entstanden sind, haben diese 

Strategie des Produktmarketings aufgegriffen. Gegenstand verschiedenster Mark

tingmaßnahmen ist seitdem auch die Stadt, die City oder die Region. Zentraler 

Grundstein aller Kommunal- und Regionalmarketingprozesse ist die Herausarbeitung 

eines Stärken- und Schwächenprofils, in dem die Chancen und die Risiken einer 

kommunalen und regionalen Entwicklung zusammengeführt werden. Im Bewusstsein 

dieses Profils können dann Maßnahmen zur Standortprofilierung und zur Steigerung 

der Lebens- und Erlebnisqualität für Bürger und Besucher entwickelt werden. Wie 

beim klassischen betriebswirtschaftlichen Produktmarketing steht auch beim Ko

munal- und Regionalmarketing die „Arbeit am Produkt“, in unserem Fall die Stadt, im 

Vordergrund aller Marketingmaßnahmen. 
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Positionierung der Stadt Herzogenaurach 

e ist nicht eindeutig definiert. Er hat jedoch seine 

Wurzeln im Produktmarketing, wo es gilt, ein neues Produkt möglichst gut am Markt 

zu platzieren. Die eigentliche Positionierungsstrategie wird dann in der Regel durch 

gmaßnahmen nach Analyse der spezifischen 

Marktbeschaffenheit und der Marktchance eines neuen Produktes umgesetzt. Klassi-

scherweise bedient man sich zur Bewältigung dieser Aufgabe dem Instrumentarium 

ischen Maßnahmen.  

und Regionalmarketingprozesse, so wie sie Mitte der 80er Jahre in 

Deutschland und in Österreich in vielen Kommunen entstanden sind, haben diese 

Strategie des Produktmarketings aufgegriffen. Gegenstand verschiedenster Marke-

maßnahmen ist seitdem auch die Stadt, die City oder die Region. Zentraler 

und Regionalmarketingprozesse ist die Herausarbeitung 

und Schwächenprofils, in dem die Chancen und die Risiken einer 

en Entwicklung zusammengeführt werden. Im Bewusstsein 

dieses Profils können dann Maßnahmen zur Standortprofilierung und zur Steigerung 

und Erlebnisqualität für Bürger und Besucher entwickelt werden. Wie 

Produktmarketing steht auch beim Kom-

und Regionalmarketing die „Arbeit am Produkt“, in unserem Fall die Stadt, im 

Eine Bündelung von Maßnahmen verlangt jedoch im Vorfeld die Definition eines 

Zieles („Position der Stadt“), welches erreicht werden soll. Sind es beim Produktma

keting noch relativ klar definierbare Zielsetzungen (zum Beispiel Marktanteil oder 

Marktdurchdringung), lassen sich Ziele und besonders die Zielerreichungsgrade von 

Kommunalmarketingmaßnahmen nur schwer definieren und letztendlich auch im 

Rahmen eines Controllings schwer verifizieren. Dennoch sollten Ziele operational

siert, also quantitativ ausgedrückt werden, damit eine spätere Erfolgsmessung mö

lich ist. 

Es geht also darum, das Produkt zur unverwechselbaren Marke zu machen und diese 

Marke am Markt zur Geltung zu bringen. Dabei ist zu beachten, dass der Wert einer 

Marke, das den vorhandenen Stärken innewohnende „Markenguthaben“, in Position 

gebracht, also den Zielgruppen bewusst gemacht wird.

Das von der CIMA entwickelte Marketingkonzept baut dabei auf der 

nauracher Innenstadt ausgearbeiteten Profilierungs
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Eine Bündelung von Maßnahmen verlangt jedoch im Vorfeld die Definition eines 

r Stadt“), welches erreicht werden soll. Sind es beim Produktmar-

keting noch relativ klar definierbare Zielsetzungen (zum Beispiel Marktanteil oder 

Marktdurchdringung), lassen sich Ziele und besonders die Zielerreichungsgrade von 

nur schwer definieren und letztendlich auch im 

Rahmen eines Controllings schwer verifizieren. Dennoch sollten Ziele operationali-

siert, also quantitativ ausgedrückt werden, damit eine spätere Erfolgsmessung mög-

nverwechselbaren Marke zu machen und diese 

Marke am Markt zur Geltung zu bringen. Dabei ist zu beachten, dass der Wert einer 

innewohnende „Markenguthaben“, in Position 

gebracht, also den Zielgruppen bewusst gemacht wird. 

Das von der CIMA entwickelte Marketingkonzept baut dabei auf der für die Herzoge-

ausgearbeiteten Profilierungsstrategie auf (siehe Punkt 2.3). 
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2.2 Leitlinien der Integrierten (Innen-)Stadtentwicklung 

Im Rahmen des integrierten (Innen-) Stadtkonzeptes für Herzogenaurach aus dem 

Jahr 1999 wurden maßgebliche Leitlinien definiert, die Zielrichtung für die Stadten

wicklung vorgeben. 

Im Rahmen des Fitnessprogramms Innenstadt Herzogenaurach wurden diese Leitl

nien auf ihre Aktualität und weitere Gültigkeit hin überprüft. Nach Diskussion und 

geringfügiger Anpassung (rote Markierung) wurden diese Leitlinien am 24.07.2008 

bestätigt und neu beschlossen. 

Die stellen somit auch weiterhin das Grundgerüst für die Stadtentwicklungsaktivit

ten der Stadt Herzogenaurach dar. 

 

Innenstadt Herzogenaurach — Raum zum und mit Leben

LL 1 Erhalt der Innenstadt als Identifikationspunkt, multifunktionales Zentrum und 

 Treffpunkt für Stadt und Region. 

LL 2 Urbanes Wohnen in der Altstadt erhalten. Wohnen 

 stadtgebäuden möglich. 

LL 3 Die Altstadt bietet Raum für Veranstaltungen, Feste, Märkte und

 alle Bevölkerungsschichten. 

LL 4 Die Altstadt profiliert sich gegenüber den Stadtrandbereichen als

 Konkurrenzzentren durch seine qualitativ hochwertige

 Angebotsstruktur und Mischung an Gastronomie, Kultur und Erlebnis

 Nutzung und Anbindung der Potenziale der Outlets und Gewerbegebiete.
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)Stadtentwicklung Herzogenaurach

) Stadtkonzeptes für Herzogenaurach aus dem 

Jahr 1999 wurden maßgebliche Leitlinien definiert, die Zielrichtung für die Stadtent-

Im Rahmen des Fitnessprogramms Innenstadt Herzogenaurach wurden diese Leitli-

lität und weitere Gültigkeit hin überprüft. Nach Diskussion und 

geringfügiger Anpassung (rote Markierung) wurden diese Leitlinien am 24.07.2008 

Die stellen somit auch weiterhin das Grundgerüst für die Stadtentwicklungsaktivitä-

Raum zum und mit Leben 

multifunktionales Zentrum und 

 ist in nahezu allen Alt-

Die Altstadt bietet Raum für Veranstaltungen, Feste, Märkte und Kultur für 

Die Altstadt profiliert sich gegenüber den Stadtrandbereichen als auch den 

durch seine qualitativ hochwertige und serviceorientierte 

Gastronomie, Kultur und Erlebnis. Gezielte 

Nutzung und Anbindung der Potenziale der Outlets und Gewerbegebiete. 

Innenstadt Herzogenaurach — historischer Charakte

moderne, zeitgemäße Angebote 

LL 5 Sicherung und Förderung der Anziehungskraft und Aufenthaltsqualität

 Stadt- und Umlandbevölkerung. 

LL 6 Aufwertung und Anbindung der Lagen im Bereich der Schütt,

 Nutzung der Flächenreserven. 

LL 7 Erhalt des historischen und anspruchsvollen Charakters bei

 einer ökonomisch tragfähigen, zeitgemäßen Nutzung

LL 8 Im Haupteinkaufsbereich werden Erdgeschosse nahezu

 publikumsorientierten Nutzungen belegt

 leistungen ...) und sorgen für ein abwechslungsreiches Straßenbild.

 

Innenstadt Herzogenaurach — Alles erreichbar!

LL 9 Erreichbarkeit für alle Verkehrsteilnehmer 

 rung der Wohn-, Arbeits- und Versorgungs

 tung attraktiver Parkmöglichkeiten für alle Zielgruppen.

LL 10 Begehbarkeit und Verweilmöglichkeiten für alle Bevölkerungsgruppen

 heimische-Fremde, Gesunde-Kranke, Junge

LL 11 Förderung der umweltfreundlichen

 ves Transportmittel in die und in der Altstadt
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historischer Charakter und 

Sicherung und Förderung der Anziehungskraft und Aufenthaltsqualität für 

Aufwertung und Anbindung der Lagen im Bereich der Schütt, Aktivierung und 

Erhalt des historischen und anspruchsvollen Charakters bei Gewährleistung 

einer ökonomisch tragfähigen, zeitgemäßen Nutzung. 

Im Haupteinkaufsbereich werden Erdgeschosse nahezu ausnahmslos von 

publikumsorientierten Nutzungen belegt (Gastronomie, Einzelhandel, Dienst-

ein abwechslungsreiches Straßenbild. 

Alles erreichbar! 

Erreichbarkeit für alle Verkehrsteilnehmer —Angebot statt Verbot. Zur Siche-

und Versorgungsfunktion gehört auch die Vorhal-

tung attraktiver Parkmöglichkeiten für alle Zielgruppen. 

Begehbarkeit und Verweilmöglichkeiten für alle Bevölkerungsgruppen — (Ein-

Kranke, Junge-Alte). 

Förderung der umweltfreundlichen Verkehrsmittel (v. a. Rad, Bus) als attrakti-

ves Transportmittel in die und in der Altstadt. 
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Herzogenaurach Innenstadt — für- und miteinander entwickeln

LL 12 Kooperation, Kräftebündelung und Einbindung von Betroffenen

 zur Zieldefinition und Umsetzung. 
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und miteinander entwickeln 

Kooperation, Kräftebündelung und Einbindung von Betroffenen als Grundlage 
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2.3 Die Alleinstellungs- und Positionierungsmerkmale 

Ausgehend von diesen gesamtstädtischen Entwicklungsleitlinien und vor dem Hi

tergrund der gesamtstädtischen Positionierungsthemen „Technologie und Sport“ 

wurde im weiteren Prozess des „Fitnessprogramms Innenstadt Herzogenau

eine klare Positionierung für die Herzogenauracher Innenstadt erarbeitet. Im Hinblick 

auf die aktuell geringen Kopplungseffekte  zwischen den Herzogenauracher Outlets 

und der historischen Altstadt muss das Profil der Altstadt als zentrales Element im 

Stadtgefüge weiter geschärft und konsequent kommuniziert werden.

Im Folgenden werden die absoluten Alleinstellungsmerkmale 

Innenstadt sowie die Merkmale bzw. Stärken, die die Basis für eine Positionierung

strategie bilden, kurz dargestellt.  

Dabei gilt folgende hierarchische Zuordnung: 

Abb. 1: Entwicklungspyramide USP (unique selling propsoition) 

 

 

Quelle: CIMA, 2010 
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und Positionierungsmerkmale der Herzogenauracher Innenstadt

Ausgehend von diesen gesamtstädtischen Entwicklungsleitlinien und vor dem Hin-

tergrund der gesamtstädtischen Positionierungsthemen „Technologie und Sport“ 

wurde im weiteren Prozess des „Fitnessprogramms Innenstadt Herzogenaurach“ 

adt erarbeitet. Im Hinblick 

die aktuell geringen Kopplungseffekte  zwischen den Herzogenauracher Outlets 

muss das Profil der Altstadt als zentrales Element im 

Stadtgefüge weiter geschärft und konsequent kommuniziert werden. 

Im Folgenden werden die absoluten Alleinstellungsmerkmale der Herzogenauracher 

, die die Basis für eine Positionierungs-

Die Ergebnisse des Moderationsworkshops

 

Stärken – was sind unsere wichtigsten Stärken?

� Identifikation gegenüber Erlangen / Großstadt

� Sozialer Treffpunkt (sich kennen, reden…) 

� Veranstaltungen, Feste, Märkte und Kultur für alle Bevölkerungsschichten 

(Stadtmuseum..) � Mittelaltermarkt, lebender Adventskalender

� qualitativ hochwertige , inhabergeführte und serviceorientierte Angebotsstru

tur � Internationalität, Mehrsprachigkeit in den Geschäften

� Aufenthaltsqualität � Fußgängerzone

� historischer und anspruchsvoller Charakter 

� Sehenswürdigkeiten � Sport in der Innenstadt / Historischer 

(muss noch ausgebaut werden) 

� Abwechslungsreiches Straßenbild 

� Begehbarkeit und Verweilmöglichkeiten für alle

� Umweltfreundlichkeit, Rad etc. 

� Sauberkeit und Sicherheit 

� Funktionsvielfalt (Arbeiten – Wohnen 

� Kooperation, Kräftebündelung - Gemeinschaft (interne Stärke)

� Erreichbarkeit, kurze Wege, zentrumsnahe

(Brötchentaste) v.a. gegenüber Erlangen

� Liebevoll, Wohlfühlen, Harmonie, überschaubar, entspannt
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Moderationsworkshops sind nachfolgend nochmals dargestellt:  

was sind unsere wichtigsten Stärken? 

Identifikation gegenüber Erlangen / Großstadt 

Sozialer Treffpunkt (sich kennen, reden…) � nur für Einheimische 

te und Kultur für alle Bevölkerungsschichten 

Mittelaltermarkt, lebender Adventskalender 

qualitativ hochwertige , inhabergeführte und serviceorientierte Angebotsstruk-

Internationalität, Mehrsprachigkeit in den Geschäften 

Fußgängerzone 

historischer und anspruchsvoller Charakter � Türme 

Sport in der Innenstadt / Historischer Pfad mit Sport 

Begehbarkeit und Verweilmöglichkeiten für alle Bevölkerungsgruppen 

Wohnen – Versorgen) 

- Gemeinschaft (interne Stärke) 

rkeit, kurze Wege, zentrumsnahe, kostengünstige Parkplätze 

(Brötchentaste) v.a. gegenüber Erlangen 

Liebevoll, Wohlfühlen, Harmonie, überschaubar, entspannt 
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Differenzierung – Was unterscheidet uns von anderen Städten?

� Identifikation gegenüber Erlangen / Großstadt 

� Mittelaltermarkt, lebender Adventskalender 

� qualitativ hochwertige , inhabergeführte und serviceorientierte Angebotsstru

tur � Internationalität, Mehrsprachigkeit in den Geschäften

� historischer und anspruchsvoller Charakter � Türme 

� Erreichbarkeit, kurze Wege, zentrumsnahe, kostengünstige Parkplätze 

(Brötchentaste) v.a. gegenüber Erlangen 

� Liebevoll, Wohlfühlen, Harmonie, überschaubar, entspannt

USP (Unique Selling Proposition) – Wo sind (wie werden) wir „einmalig“?

� qualitativ hochwertige , inhabergeführte und serviceorientierte Angebotsstru

tur � Internationalität, Mehrsprachigkeit in den Geschäften

� Erreichbarkeit, kurze Wege, zentrumsnahe, kostengünstige Parkplätze 

(Brötchentaste) v.a. gegenüber Erlangen 

� Liebevoll, Wohlfühlen, Harmonie, überschaubar, entspannt

 

Die aufgezählten Merkmale zeigen, dass die Herzogenaurach

genschaften verfügt, die für die Stadt typisch sind und die sie 

deutlich unterscheidet. Diese Abgrenzungs- und Alleinstellungsmerkmale muss He

zogenaurach nutzen, um sich im kommunalen und regionalen Wettbe

chend zu positionieren. Jegliche Aktivitäten im Sinne eines Standortmarketings für 

die Innenstadt sollten dahingehend überprüft werden, ob sie diese Positionierung

merkmale transportieren. 
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Was unterscheidet uns von anderen Städten? 

iv hochwertige , inhabergeführte und serviceorientierte Angebotsstruk-

Internationalität, Mehrsprachigkeit in den Geschäften 

, kostengünstige Parkplätze 

Liebevoll, Wohlfühlen, Harmonie, überschaubar, entspannt 

Wo sind (wie werden) wir „einmalig“? 

qualitativ hochwertige , inhabergeführte und serviceorientierte Angebotsstruk-

lität, Mehrsprachigkeit in den Geschäften 

, kostengünstige Parkplätze 

Liebevoll, Wohlfühlen, Harmonie, überschaubar, entspannt 

genauracher Innenstadt über Ei-

genschaften verfügt, die für die Stadt typisch sind und die sie von anderen Städten 

d Alleinstellungsmerkmale muss Her-

im kommunalen und regionalen Wettbewerb entspre-

Jegliche Aktivitäten im Sinne eines Standortmarketings für 

sollten dahingehend überprüft werden, ob sie diese Positionierungs-
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2.4 Ausgangssituation und Ziele der Innenstadtentwick

In der unten stehenden Abbildung ist die Ausgangssituation der 

leiten sich Ziele der Innenstadtentwicklung ab: 

Abb.: Übersicht Ausgangssituation und Ziele des Integrierten Handlungsprogramms

 

Positionierungsmerkmale der Herzogenauracher Innenstadt
− Qualität/ Inhabergeführt/ International
− Gut Erreichbar
− Liebevoll/ Harmonisch/ Überschaubar/ Entspannt

Darstellung und 
weitere 

Förderung der 

Qualität und 
Service-

orientierung der 
Unternehmen

Gemeinsame 
Arbeit an der 

„erlebbaren und 

attraktiven 
Innenstadt“

Klare Profilierung 
der (Innen-) Stadt 
Herzogenaurach

Ausgangssituation

Hohe 
Besucherfre-

quenzen

außerhalb der 
Innenstadt

Verbesserungs
-würdige Park-
und Verkehrs-

situation

Defizite in der 
Darstellung/ 
Gestaltung 

des 
öffentlichen 

Raums
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Innenstadtentwicklung in Herzogenaurach 

ist die Ausgangssituation der Innenstadt Herzogenaurachs, die sich aus den bestehenden Stärken und Schwächen ergibt

Integrierten Handlungsprogramms 

 

Positionierungsmerkmale der Herzogenauracher Innenstadt
Qualität/ Inhabergeführt/ International

Liebevoll/ Harmonisch/ Überschaubar/ Entspannt

Klare Profilierung 
) Stadt 

Herzogenaurach

Gezielte 
Weiterentwicklun
g von Immobilien, 

Potentialflächen 
und Nutzungen in 

der Innenstadt

Aufbau 
nachhaltiger 
Arbeits- und 

Organisations-
strukturen im 

Sinne eines 
gemeinsam 
getragenen 

Stadtmarketings

Entwicklung und 
Durchführung 

von 

Veranstaltungen 
und Events im 

Sinne der 
Innenstadt-

positionierung

Ausgangssituation

Mängel in der 
Schaufenster-

gestaltung

Verbesserungs
-bedarf in der 
Stadtmarketin

gorganisation

Zum Teil 
untergenutzte 
Flächen und 

Investitionssta
us in den 

Immobilien

Fehlende 
Sortimente im 

Innenstadt-

Einzelhandel 
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Stärken und Schwächen ergibt, dargestellt. Daraus 
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3. Erläuterung zum Zweck und Aufbau des Maßnahmen

Der vorliegende Maßnahmen-Katalog ist die Zusammenführung und konzeptionelle Aufbereitung der umsetzungsrelevanten Ergebnisse des 

genaurach“.  

Ausgehend von der gemeinsam erarbeiteten Positionierungsstrategie bildet der

Umsetzung der (Innen-) Stadtentwicklung in Herzogenaurach

� Qualifizierung der Wirtschaft in der Innenstadt 

� Stadtentwicklung und Stadtgestaltung 

� Imageförderung und Positionierung 

� Flächenmanagement und Nutzungskonzepte 

� Stadtmarketing, Organisation und Kooperation 

� Aktionen und Events 
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zum Zweck und Aufbau des Maßnahmen-Katalogs 

Katalog ist die Zusammenführung und konzeptionelle Aufbereitung der umsetzungsrelevanten Ergebnisse des 

Ausgehend von der gemeinsam erarbeiteten Positionierungsstrategie bildet der Maßnahmen-Katalog auf Basis der bisher erarbeiteten Ergebnisse 

Herzogenaurach. Die Einzelmaßnahmen sind thematisch folgenden sechs Handlungsfeldern zugeordnet: 

naurach, 10.11.2010 
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Katalog ist die Zusammenführung und konzeptionelle Aufbereitung der umsetzungsrelevanten Ergebnisse des bisherigen „Fitnessprogramms Herzo-

auf Basis der bisher erarbeiteten Ergebnisse die Grundlage für die weitere 

Handlungsfeldern zugeordnet:  

drexler
Textfeld
Integriertes Handlungskonzept Herzogenaurach

drexler
Textfeld
 



Integriertes Handlungskonzept

 

CIMA Beratung + Management GmbH � Brienner Str. 45 � 80333 München 

Abb.: Übersicht Handlungsfelder und Einzelmaßnahmen 

 

  
Weiterentwicklung der Herzogenauracher Innenstadt

Qualifizierung der 
Wirtschaft in der 

Innenstadt

Stadtentwicklung 
und Stadtgestaltung

1. CIMA-City-Qualitäts-Check

2. Entwicklung eines 
Gestaltungsleitfadens

3. Herzogenaurach 
International: Sprachliche 
Förderung Privater und 
Gewerbetreibender

4. Weiterer Ausbau der 
HerzoCard

5. Anbieten von Förder- und 
Qualifizierungs-
programmen für die lokale 
Wirtschaft

6. Gezielte Ergänzungen und 
weitere Optimierung der 
Service-Qualität der 
Innenstadtbetriebe

7. Umgestaltung der 
westlichen Hauptstraße 
und Anbindung des 
Bereiches an den bereits 
gestalteten Bereich der 
Hauptstraße

8. Weiterentwicklung des 
Marktplatzes im Hinblick 
auf die Steigerung der 
Aufenthaltsqualität

9. Integriertes Konzept zur 
Park- und Besucherlenkung

10. Kommunikation der 
Parkmöglichkeiten in 
Herzogenaurach

11. Weitere Verbesserung der 
Verkehrssituation

12. Baustellenmanagement/Ba
ustellenmarketing

13. Erhöhung der 
Wohnqualität – Förderung 
des Themas Wohnen in der 
Innenstadt

14. Entwicklung einer 
Rahmenplanung „An der 
Schütt und Hauptstraße“

15. Gestaltung von 
öffentlichen Plätzen

16. Förderung der Begrünung 
im öffentlichen Raum

17. Attraktive Gestaltung der 
Zugänge zur Innenstadt

18. Kunst im öffentlichen 
Raum – Nutzung 
"Herzogenaurach-
typischer“ 
Gestaltungselemente

19. Weitere Optimierung der 
Beleuchtungssituation in 
der Innenstadt

20. Nutzung des Elementes 
Wasser als 
Attraktivitätsfaktor
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Weiterentwicklung der Herzogenauracher Innenstadt

Imageförderung und 
Positionierung

Flächenmanagement 
und 

Nutzungskonzepte

Stadtmarketing 
Organisation und 

Kooperation

21. Workshop 
"Positionierungsstrategie 
Innenstadt“

22. Entwicklung eines 
gemeinsamen CD/CI-
Konzept

23. Begrüßungspaket für 
Neubürger

24. Optimierung der 
touristischen Vermarktung 
der (Innen-) Stadt

25. Gezielte und regelmäßige 
Eigentümergespräche

26. Entwicklung von 
"Zwischennutzungskonzept
en" für Leerstände

27. Entwicklung von (Nach-) 
Nutzungskonzepten für 
ortsbildprägende 
Immobilien und 
Potentialflächen

28. Monitoring der Nutzungs-
bzw. Leerstandsituation in 
der Altstadt

29. Information zu 
Immobilienbezogenen 
Förderprogrammen

30. Branchenmixsteuerung und 
Optimierung der 
Angebotsstruktur

31. Förderung aktiver 
Bürgerbeteiligung

32. Institutionalisierung des 
Austauschs zur 
Standortentwicklung

33. Aufbau 
Stadtmarketingstruktur
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Stadtmarketing 
Organisation und 

Kooperation

Aktionen und Events

Förderung aktiver 
Bürgerbeteiligung

Institutionalisierung des 
Austauschs zur 
Standortentwicklung

Stadtmarketingstruktur

34. Überlegungen zur 
Rahmenplanung von 
Veranstaltungen und 
Prüfung der existierenden 
Veranstaltungen

35. Durchführung von 
Aktionen auf öffentlichen 
Plätzen

36. Entwicklung von 
Themenabenden

37. Temporäre Illumination der 
Innenstadt
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